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In der digitalen Datenwelt, wo jedes Byte zählt und  
die Reinheit der Information Gold wert ist, erhebt sich 
die Suchfeldpräparation wie ein Leuchtturm der  
Ordnung aus dem stürmischen Meer der Datenchaos.  
Ein Schlüsselaspekt dieser strahlenden Wacht ist  
ihre unverzichtbare Rolle bei der Vermeidung von  
Dubletten, jenen heimtückischen Doppelgängern  
der Datenwelt, die nicht nur die Effizienz untergraben, 
sondern auch die Integrität und Zuverlässigkeit von 
Datenbanken gefährden.
Dubletten – flüchtige Schatten in der Datenlandschaft, 
entstehen oft durch kleinste Inkonsistenzen in den 
Suchfeldern, seien es Tippfehler, unterschiedliche 
Namenskonventionen oder variierende Adressformate. 
Diese scheinbar harmlosen Unterschiede sind wie 
Fallen, die unvorsichtige Daten in die Irre führen, sie 
in die Fänge von Redundanz und Verwirrung treiben.
Hier kommt die Kunst der Suchfeldpräparation  
ins Spiel. Sie gleicht einem sorgfältigen Gärtner, der  
sein Feld bestellt, Unkraut jätet und sicherstellt, dass  
jede Pflanze – oder in diesem Fall jedes Datenstück 
– in reinster Form wächst und gedeiht. Durch  
die Standardisierung und Bereinigung von Namen,  
Adressen und anderen kritischen Suchfeldern  
verwandelt sie potenzielle Duplikate in eindeutig 

identifizierbare Einheiten, bereit, ihren einzigartigen 
Platz in der Datenbank einzunehmen.
Die Präparation von Suchfeldern ist daher nicht nur 
eine Frage der Ästhetik oder Ordnung. Sie ist eine 
strategische Notwendigkeit, die das Fundament einer 
jeden Datenverarbeitungsoperation stärkt. Durch  
die Eliminierung von Dubletten verbessert sie nicht  
nur die Datenqualität, sondern optimiert auch Suchab-
fragen, erhöht die Effizienz von Marketingkampagnen 
und stärkt die Entscheidungsfindung – ein echtes 
Kraftwerk im Motor der Datenverarbeitung.
In der Praxis bedeutet dies, dass jeder Dateneintrag 
vor seiner Eingliederung in die Datenbank einer 
gründlichen Inspektion und Bearbeitung unterzogen 
wird. Diese Vorbereitung ist ein Bollwerk gegen die 
Flut von Fehlern und Inkonsistenzen, ein Schutzschild, 
das die Datenintegrität wahrt und das Risiko von 
Fehlinterpretationen minimiert.
Die Bedeutung der Suchfeldpräparation zur Dubletten-
vermeidung kann daher nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Sie ist ein wesentliches Element im Kampf 
gegen die Unordnung der Daten, ein Leitstern, der den 
Weg zu Klarheit, Effizienz und Verlässlichkeit weist.  
In einer Welt, die zunehmend von Daten angetrieben 
wird, ist die Suchfeldpräparation nicht nur eine 
Tugend, sondern eine unabdingbare Notwendigkeit.

1. 	 Einführung in die Präparation von Personen-Suchfeldern

1.1	 Bedeutung der Suchfeldpräparation zur Dublettenvermeidung
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1.2	Überblick über gängige Herausforderungen und Ziele

Im Herzen der digitalen Transformation, wo Daten  
das neue Öl sind, stehen Unternehmen vor der  
monumentalen Herausforderung, ihre Datenbestände 
nicht nur zu verwalten, sondern sie in eine Quelle 
nachhaltiger Wertschöpfung zu verwandeln.  
Der Gliederungspunkt "Überblick über gängige  
Herausforderungen und Ziele" wirft ein Schlaglicht  
auf die Sisyphusarbeit, die hinter der scheinbaren 
Ruhe der Datenlandschaften lauert, und skizziert die 
Ziele, die Unternehmen anstreben, um ihre Daten 
effektiver zu nutzen.

Die Herausforderungen sind vielfältig und komplex.  
An erster Stelle steht die Duplikaterkennung  
und -vermeidung, ein leidiges Problem, das nicht nur 
Speicherplatz verschwendet, sondern auch zu  
Fehlentscheidungen führen kann. Die Ursachen sind 
mannigfaltig: Von inkonsistenten Dateneingaben über 
unterschiedliche Schreibweisen bis hin zu fehlenden 
Standards. Jedes Duplikat ist ein Stolperstein auf  
dem Weg zu einer sauberen, effizienten Datenbank.

Ein weiteres großes Hindernis ist die Datenaktualität 
und -qualität. Veraltete Informationen können zu 
ineffizienten Marketingstrategien, fehlerhaften  
Analysen und letztendlich zu finanziellen Verlusten 
führen. Die kontinuierliche Pflege und Aktualisierung 
des Datenbestands ist daher kein Luxus, sondern  
eine Notwendigkeit.

Die Integration von Daten aus verschiedenen Quellen 
stellt Unternehmen vor die Herausforderung, eine 
kohärente, einheitliche Datenbasis zu schaffen. Die 
Harmonisierung der Datenformate und -strukturen  
ist ein wesentlicher Schritt, um Silos aufzubrechen  
und die Zusammenarbeit sowie den Informationsfluss 
innerhalb des Unternehmens zu verbessern.

Das Ziel ist klar: Die Schaffung einer hochwertigen, 
zuverlässigen Datenbasis, die als Grundlage für  
geschäftliche Entscheidungen dient. Dies erfordert 
nicht nur technische Lösungen, sondern auch  
ein Umdenken in der Unternehmenskultur: Daten  
müssen als wertvolles Gut betrachtet werden,  
dessen Pflege und Entwicklung im Mittelpunkt der  
Unternehmensstrategie steht. 

Um diese Herausforderungen zu meistern und die 
gesetzten Ziele zu erreichen, setzen Unternehmen  
auf fortschrittliche Technologien und Methoden  
der Datenbereinigung, wie etwa die Präparation  
von Suchfeldern, die Verwendung phonetischer  
Algorithmen zur Duplikaterkennung und die  
Implementierung von Datenqualitätsmanagement-
systemen. Diese Werkzeuge sind unerlässlich,  
um die Integrität, Sicherheit und Nutzbarkeit der 
Daten zu gewährleisten.

Der "Überblick über gängige Herausforderungen und 
Ziele" verdeutlicht, dass die Datenpflege ein  
dynamischer, fortlaufender Prozess ist, der Flexibilität, 
Innovationsbereitschaft und eine klare Strategie 
erfordert. In diesem Sinne ist die Datenpflege weniger 
eine Last als vielmehr eine Chance: eine Gelegenheit, 
die Leistungsfähigkeit der Unternehmen im digitalen 
Zeitalter grundlegend zu steigern.
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In der digitalen Ära, in der Daten nicht nur eine 
Ressource, sondern das Rückgrat von Geschäftsent-
scheidungen, Marketingstrategien und Kunden- 
beziehungen sind, nehmen Personen-Suchfelder eine 
zentrale Stellung ein. Diese Suchfelder sind die  
Navigationssterne in der endlosen Galaxie von Daten-
sätzen, die es ermöglichen, Personen in Datenbanken 
präzise zu identifizieren und zu lokalisieren. Die 
Definition und Relevanz dieser Suchfelder sind daher 
von unschätzbarem Wert für jedes datengetriebene 
Unternehmen.

Personen-Suchfelder umfassen typischerweise  
Informationen wie Namen, Adressen, Telefonnummern, 
E-Mail-Adressen und Geburtsdaten. Sie sind die 
Schlüsselattribute, die es ermöglichen, individuelle 
Datensätze in einer Vielzahl von Anwendungen  
und Kontexten eindeutig zu identifizieren. Die  
korrekte und effiziente Handhabung dieser Suchfelder  
ist entscheidend für die Qualität der Datenpflege,  
die Vermeidung von Dubletten und letztlich für die  
Zuverlässigkeit der gesamten Datenbank.

Die Relevanz von Personen-Suchfeldern erstreckt sich 
über diverse Bereiche: Vom Customer Relationship 
Management (CRM) über gezielte Marketingkampagnen 
bis hin zur Compliance mit Datenschutzvorschriften.  
In CRM-Systemen ermöglichen sie eine personalisierte 
Kundenansprache, indem sie eine 360-Grad-Sicht auf 
den Kunden liefern. Im Marketing ermöglichen sie die 
Segmentierung von Zielgruppen und die Durchführung 
präziser, maßgeschneiderter Kampagnen. Im Hinblick 
auf den Datenschutz gewährleisten sie, dass  
personenbezogene Daten korrekt gehandhabt und 
geschützt werden. 

2.	 Grundlagen der Datenpräparation

Die Herausforderung liegt in der Komplexität und 
Dynamik der Daten. Menschen ziehen um, ändern ihre 
Namen oder Kontaktinformationen, was die Aktualität 
und Genauigkeit der Datenbanken kontinuierlich 
bedroht. Hinzu kommt die Vielfalt der Datenquellen 
und -formate, die eine konsistente Datenpflege  
erschweren. Die Präparation von Personen- 
Suchfeldern – d.h. die Standardisierung und  
Bereinigung der Daten – ist daher ein kritischer 
Schritt, um diese Herausforderungen zu meistern. 
 
Die Investition in die sorgfältige Verwaltung von 
Personen-Suchfeldern zahlt sich aus. Sie minimiert das 
Risiko von Fehlern, verbessert die Kundeninteraktion 
und -zufriedenheit und steigert die Effizienz von 
Geschäftsprozessen. In einer Zeit, in der der Wettbe-
werb zunehmend über die Qualität der Daten und  
die Fähigkeit, diese intelligent zu nutzen, entschieden 
wird, sind Personen-Suchfelder mehr als nur  
Datenpunkte; sie sind strategische Vermögenswerte, 
die gepflegt und geschützt werden müssen.

2.1	Definition und Relevanz von Personen-Suchfeldern
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2.2	Typische Struktur und Inhalte von Personen-Suchfeldern

Die typische Struktur und Inhalte von Personen- 
Suchfeldern bilden das Fundament für effiziente 
Datenbankoperationen und Datenanalysen in einer 
Vielzahl von Anwendungsfällen. Diese Suchfelder  
sind entscheidend für die Identifikation und das  
Management von Personen-Datensätzen, von Kunden-
verwaltungssystemen über Marketing-Datenbanken  
bis hin zu personalisierten Dienstleistungen und 
Sicherheitschecks.

Die Kernelemente der Personen-Suchfelder umfassen 
in der Regel:

1.	 Namen: Das wohl elementarste und zugleich 	
	 komplexeste Suchfeld, das in Vor- und  
	 Nachnamen unterteilt sein kann. Namen können 	
	 Präfixe (z.B. Titel wie Dr. oder Prof.), Suffixe  
	 (z.B. Jr. oder III.), Mittelnamen und Namenszu-	
	 sätze umfassen. Die Vielfalt an Schreibweisen, 	
	 Kulturen und Konventionen macht die  
	 einheitliche Behandlung und Normalisierung 	
	 dieser Daten zu einer Herausforderung.

2.	 Adressen: Ein weiteres kritisches Suchfeld, das 	
	 oft in mehrere Unterfelder wie Straßenname, 	
	 Hausnummer, Postleitzahl, Stadt, Bundesland 	
	 und Land unterteilt ist. Adressen sind für  
	 geografische Analysen, Direktmarketing und die 	
	 Verifizierung von Identitäten unerlässlich.  
	 Die Standardisierung von Adressformaten und 	
	 die Bereinigung von Inkonsistenzen sind  
	 wesentliche Schritte, um die Nutzbarkeit und 	
	 Genauigkeit dieser Daten zu gewährleisten.

3.	 Telefonnummern: Diese umfassen Festnetz- und 	
	 Mobilnummern sowie internationale Vorwahlen. 	
	 Telefonnummern müssen oft von formatbedingten 	
	 Zeichen bereinigt und in ein standardisiertes 	
	 Format gebracht werden, um effektive  
	 Kommunikation und Duplikatenerkennung zu 	
	 ermöglichen. 

4.	 E-Mail-Adressen: Eines der wichtigsten  
	 Kommunikationsmittel in der digitalen Welt. Die 	
	 Struktur von E-Mail-Adressen folgt einem  
	 universellen Muster, aber die Validierung und 	
	 Normalisierung sind entscheidend, um ihre 	
	 Gültigkeit zu gewährleisten und den Missbrauch 	
	 oder die falsche Zuordnung zu vermeiden. 
 
5.	 Geburtsdaten: Wichtig für Altersverifizierung, 	
	 Segmentierung und Personalisierung.  
	 Geburtsdaten können in verschiedenen  
	 Formaten vorliegen und müssen möglicherweise 	
	 standardisiert werden, um konsistente und 	
	 vergleichbare Datensätze zu gewährleisten.

Diese Suchfelder bilden die Grundlage für die  
Identifikation und das Management von Individuen in 
Datenbanken. Ihre Struktur und Inhalte erfordern 
sorgfältige Planung und Management, um die Integrität, 
Sicherheit und Effizienz der Daten zu gewährleisten. 
Strategien zur Datenbereinigung, -normalisierung  
und -validierung spielen eine zentrale Rolle in  
diesem Prozess, ebenso wie die Berücksichtigung von  
Datenschutz und Datensicherheit. Die effektive  
Verwaltung von Personen-Suchfeldern ermöglicht es  
Organisationen, ihre Datenbestände voll auszu- 
schöpfen, personalisierte Dienste anzubieten und 
fundierte Entscheidungen zu treffen. 
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Die allgemeinen Prinzipien der Datenbereinigung sind 
von entscheidender Bedeutung, um die Qualität, 
Zuverlässigkeit und Nutzbarkeit von Datenbeständen 
in jeder Organisation zu gewährleisten. Diese Prinzipien 
dienen als Leitfaden für die effektive Identifizierung 
und Korrektur von Unstimmigkeiten, die die  
Datenintegrität beeinträchtigen können. Hierbei  
geht es nicht nur um die reine "Säuberung" von  
Daten, sondern um die Schaffung eines stabilen und  
zuverlässigen Fundaments für datengestützte  
Entscheidungen.

1.	 Konsistenz: Einer der Kernaspekte der  
	 Datenbereinigung ist die Sicherstellung von 	
	 Konsistenz über verschiedene Datensätze  
	 und Datenquellen hinweg. Dies bedeutet, dass 	
	 gleiche Daten in identischer Weise dargestellt 	
	 werden sollten, unabhängig davon, wo oder  
	 wie sie erfasst wurden. Konsistenz ist besonders 	
	 wichtig bei Personenbezogenen Daten,  
	 wie Namen und Adressen, um Duplikate und  
	 Fehlzuordnungen zu vermeiden.

2.	 Genauigkeit: Daten müssen nicht nur konsistent, 	
	 sondern auch genau sein. Fehlerhafte Daten, 	
	 seien es Tippfehler, veraltete Informationen oder 	
	 falsche Zuordnungen, müssen identifiziert und 	
	 korrigiert werden. Die Genauigkeit der Daten ist 	
	 entscheidend für die Glaubwürdigkeit von 	
	 Analysen und Berichten.

3.	 Vollständigkeit: Unvollständige Datensätze 	
	 können zu Fehlinterpretationen und ungenauen 	
	 Analysen führen. Die Datenbereinigung umfasst 	
	 daher auch das Auffüllen fehlender  
	 Informationen, um die Vollständigkeit der Daten 	
	 zu gewährleisten. Dies kann die Ergänzung 	
	 fehlender Adressbestandteile oder die Korrektur 	
	 unvollständiger Kontaktinformationen umfassen.

4.	 Aktualität: Daten veralten schnell, besonders in 	
	 dynamischen Umfeldern. Ein wesentlicher  
	 Aspekt der Datenbereinigung ist daher die  
	 Aktualisierung veralteter Informationen, um 	
	 sicherzustellen, dass Entscheidungen auf der 	
	 Grundlage der neuesten verfügbaren Daten 	
	 getroffen werden. 

5.	 Einheitlichkeit: Die Standardisierung von  
	 Datenformaten und -werten ist ein weiterer 	
	 wichtiger Grundsatz. Dies betrifft beispielsweise 	
	 die Formatierung von Datums- und Zeitangaben, 	
	 Telefonnummern und Adressen. Einheitliche 	
	 Datenformate erleichtern die Analyse, den 	
	 Vergleich und die Integration von Daten aus 	
	 verschiedenen Quellen.

6.	 Deduplizierung: Die Identifizierung und  
	 Zusammenführung von doppelten Datensätzen 	
	 ist ein zentraler Schritt in der Datenbereinigung. 	
	 Dies verhindert Redundanzen und gewährleistet, 	
	 dass jeder Datensatz einzigartig und  
	 repräsentativ ist.

7.	 Datenschutz: Bei der Datenbereinigung müssen 	
	 Datenschutzvorschriften und -praktiken  
	 berücksichtigt werden. Personenbezogene  
	 Daten müssen geschützt und sensibel behandelt 	
	 werden, und jede Art von Datenbereinigung 	
	 sollte im Einklang mit lokalen und internationalen 	
	 Datenschutzgesetzen stehen.

Die Anwendung dieser allgemeinen Prinzipien der 
Datenbereinigung ermöglicht es Organisationen,  
ihre Daten effektiv zu verwalten und zu nutzen. Durch  
die Gewährleistung von Konsistenz, Genauigkeit,  
Vollständigkeit, Aktualität, Einheitlichkeit und  
Deduplizierung, unter strikter Beachtung des Daten-
schutzes, können Unternehmen die Integrität  
ihrer Datenbestände sichern und die Grundlage für  
fundierte Entscheidungen schaffen.

2.3 	Allgemeine Prinzipien der Datenbereinigung
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Die TOLERANT Software GmbH bietet eine Reihe von 
hochentwickelten Tools an, die darauf ausgelegt sind, 
Unternehmen in verschiedenen Aspekten des  
Datenmanagements zu unterstützen. Diese Produkte 
ermöglichen eine verbesserte Datenqualität,  
Compliance mit regulatorischen Anforderungen und 
effizientere Geschäftsprozesse. Im Folgenden  
wird eine Übersicht über die Kernprodukte von  
TOLERANT und ihre spezifischen Funktionen gegeben.

1.	 TOLERANT Match
	 Funktion: Dieses Tool dient der Identifikation 	
	 und Zusammenführung von Duplikaten  
	 innerhalb von Datenbeständen. Es ermöglicht 	
	 eine effiziente und präzise Datenbereinigung, 	
	 was die Grundlage für zuverlässige Analysen 	
	 und Geschäftsentscheidungen bildet.

2.	 TOLERANT Post
	 Funktion: TOLERANT Post gewährleistet die 	
	 Korrektheit und Vollständigkeit von Adress-	
	 daten. Es unterstützt die Standardisierung und 	
	 Bereinigung von Adressinformationen,  
	 was nicht nur die Kundenkommunikation  
	 optimiert, sondern auch die Zustellbarkeit 	
	 von postalischen Sendungen verbessert.

3.	 TOLERANT Bank
	 Funktion: TOLERANT Bank prüft Bankdaten wie 	
	 Kontonummer und Bankleitzahl und korrigiert 	
	 diese gegebenenfalls. BIC und IBAN werden  
	 automatisch ermittelt.

4.	 TOLERANT MPM  
	 (Marketing Permission Management)
	 Funktion: TOLERANT MPM verwaltet die Ein-	
	 willigungen und Berechtigungen für Marketing-	
	 aktivitäten und stellt sicher, dass alle Kunden- 
	 kommunikationen den gesetzlichen Vorgaben 	
	 und den Wünschen der Kunden entsprechen.

5.	 TOLERANT PEP
	 Funktion: Ein spezialisiertes Tool zur  
	 Identifizierung politisch exponierter Personen 	
	 (PEPs) in Kunden- und Geschäftspartnerdaten. 
	 Es hilft Unternehmen, Compliance-		
	 Anforderungen wie die Anti-Geldwäsche- 
	 Richtlinien (AML) zu erfüllen.

6.	 TOLERANT Name 
	 Funktion: TOLERANT Name strukturiert Namens-	
	 bestandteile und generiert daraus korrekte  
	 Briefanreden, so dass Kunden stets richtig  
	 angesprochen werden.

7.	 TOLERANT Sanction
	 Funktion: Dieses Tool überprüft Personen  
	 und Unternehmen gegen nationale und  
	 internationale Sanktionslisten. Es ist  
	 entscheidend für die Einhaltung von  
	 Compliance-Vorschriften und verhindert  
	 Geschäftsbeziehungen mit sanktionierten 		
	 Einheiten.

8. 	 TOLERANT Move 
	 Funktion: TOLERANT Move ermittelt  
	 Umzugsdaten von unbekannt verzogenen  
	 Empfängern und erkennt verstorbene Personen 	
	 im Adressbestand.  
 
Diese Produktreihe von TOLERANT deckt ein breites 
Spektrum an Funktionen ab, von der Datenbereinigung 
über Compliance-Überwachung bis hin zum  
Management von Kundenberechtigungen, und bietet 
damit umfassende Unterstützung für das  
Datenmanagement in modernen Unternehmen.

Verzeichnis der TOLERANT Softwareprodukte

TOLERANT Software GmbH & Co. KG, Büchsenstr. 26, 70174 Stuttgart
Tel. +49 711 400 4250, info@tolerant-software.de, www.tolerant-software.de ©
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